
Das Kernseminar für Sicherheitspolitik 2024
Europäische Sicherheit im Umbruch – Fokus Ostseeraum

8. April bis 5. Juli 2024  
Integrierte Sicherheit, Strategie, Vernetzung



Das Kernseminar für Sicherheitspolitik ist die  
vielseitigste sicherheitspolitische Weiterbildung 
in Deutschland im Auftrag der Bundesregierung. 

Es vermittelt einen umfassenden und integrierten 
Sicherheitsbegriff, vertieft die Kenntnisse globa­
ler Zusammenhänge und verschafft den Teilneh­
menden ein ressortübergreifendes Verständnis 
von Sicherheit auf strategischer Ebene. Nicht 
zuletzt bereitet das Seminar jüngere Führungs­
kräfte auf Verwendungen als Entscheidungsträger 
im nationalen und internationalen Umfeld vor. 
Das Kernseminar deckt das gesamte Spektrum der  
Sicherheitspolitik ab.

Das Seminar bietet den nationalen und internatio­
nalen Teilnehmenden:

∙	 Hintergrundgespräche auf Minister- und 
	 Staatssekretärsebene, Begegnungen und 
	 Diskussionsrunden mit Spitzenpersonal 
	 des Bundeskanzleramts, der Ressorts der 
	 Bundesregierung, aus Behörden, Wirtschaft, 
	 Wissenschaft, Medien und aus gesellschaft-
	 lich relevanten Organisationen; 

∙	 zahlreiche hochrangige Besuche und 
	 Gesprächsrunden in politischen und 
	 wirtschaftlichen Entscheidungszentren, 
	 darunter Brüssel, London, Washington, D.C.
	 und New York City;

∙	 eine mehrere Stationen umfassende Studien-
	 reise nach Finnland, Polen und Estland;

∙	 nachhaltigen Zugang zu einem exklusiven 
	 Netzwerk von Akteuren nationaler und 
	 internationaler Sicherheitspolitik, auch 
	 nach dem Abschluss des Seminars.

Infos zum Seminar

Integrierte Sicherheit und globale 
Zusammenhänge verstehen



Zielgruppe
Das Seminar ist eine durchgehende Präsenzver­
anstaltung. Sie dauert drei Monate und findet 
vom 8. April bis zum 5. Juli 2024 statt. Seminarort  
ist Berlin. Seminarsprachen sind Deutsch und 
Englisch. 

Die Zielgruppe des Seminars sind ausgewählte, 
jüngere Führungskräfte aus Ministerien des Bun­
des und der Länder, aus Wirtschaft, Wissenschaft 
und Politik sowie aus gesellschaftlichen Gruppen 
wie Kirchen, Gewerkschaften, Nichtregierungs­
organisationen und Medien. Die Teilnahme ist nur 
nach Einladung/Nominierung möglich.

Zeitraum

Das Schwerpunktthema 2024 lautet: 
Europäische Sicherheit im Umbruch – Fokus Ostseeraum



Integrierte Sicherheit
Dimensionen – Instrumente – Entwicklungen

8. – 26. April

Der gesellschaftliche Blick auf Sicherheitspoli­
tik hat sich seit dem russischen Überfall auf die 
Ukraine verändert. Deutschlands erste Nationale 
Sicherheitsstrategie, mit ihrem Leitmotiv der In­
tegrierten Sicherheit, setzt hohe Anforderungen  
an gesamtstaatliches Handeln. Gleichzeitig sind 
im Zuge der Zeitenwende funktionierende Be­
ziehungen unter den Partnern und Verbündeten 
wichtiger denn je. 
	 Das erste Modul leuchtet die Grundlagen und 
Rahmenbedingungen der neuen sicherheitspoli­
tischen Lage aus. Eine Studienreise führt für die 
Seminargruppe nach Brüssel und London: Mit 
welchen Strategien begegnen NATO und EU den 
Herausforderungen? Wie kann die Zusammen­
arbeit mit Großbritannien nach dem Brexit aus­
gestaltet werden? Im Fokus aber auch: Wie sind 
wir an der Nordostflanke der NATO und im Ost­
seeraum aufgestellt, und wie kommen die Belange 
und Perspektiven der Ostseeanrainer angemessen 
zur Geltung?

Strategische Vorausschau 
Weitsicht und Sichtbarkeit

29. April – 8. Mai

Deutschland hat ein elementares Interesse an 
der langfristigen Sicherung der NATO-Ostflan­
ke und der Zukunft des Ostseeraumes. Dies 
spiegelt sich beispielsweise darin wieder, dass 
Deutschland eine Brigade ab 2025 dauerhaft in 
Litauen stationieren wird. Kann Strategische  
Vorausschau helfen, zukunftsrobuste Strategien 
für die Stabilität der Region zu entwickeln? Das 
BAKS-Kompetenzzentrum Strategische Voraus­
schau führt in diesem Modul in relevante Metho­
den ein und machte diese in Übungen erlebbar. 
	 Die Methoden der Strategischen Vorausschau 
werden auf Erkenntnissen des ersten Moduls auf­
bauen und Schwerpunkte bei der Entwicklung 
von Szenarien und Handlungsoptionen legen. In 
individuellen Trainingseinheiten wird vermittelt, 
wie in einer sich verändernden Medienlandschaft 
adressatengerecht kommuniziert werden kann.

Modul 1 Modul 2



Transatlantische Beziehungen zwischen  
geo- und innenpolitischen Zwängen

13. – 31. Mai

Enge Beziehungen zu den USA sind nach wie vor 
die Grundlage deutscher und europäischer Sicher­
heitspolitik. Wir können unsere Werte und Inter­
essen sowie die regelbasierte internationale Ord­
nung nur in einer starken transatlantischen Allianz 
verteidigen. Als maritime Macht tragen die USA 
wesentlich zur Sicherung von Versorgungswegen 
über den Atlantik bei.
	 Handlungsfähigkeit nach außen verlangt auch 
Handlungsfähigkeit im Inneren. Die Staaten bei­
derseits des Atlantik sind mit Herausforderungen 
etwa in den Bereichen Wirtschaft und Klima kon­
frontiert sowie mit zunehmender innenpolitischer 
Polarisierung. Dies erfordert Veränderungsbereit­
schaft und Resilienz unserer Gesellschaften. 
	 Vor dem Hintergrund der US-Präsidentschafts­
wahl 2024 betrachtet das Modul die innere Ver­
fasstheit und die internationale Rolle der USA. Eine 
Studienreise führt das Seminar nach Washington, 
D.C. und Norfolk, Virginia sowie zu den Vereinten 
Nationen nach New York City.

Modul 3

Innere Sicherheit
multidimensionale Herausforderung

3. – 14. Juni

Zwischen äußerer und innerer Sicherheit beste­
hen enge Wechselwirkungen, die die Nationale 
Sicherheitsstrategie besonders hervorhebt. Dieses 
Modul konzentriert sich auf die vielfältigen und 
zum Teil neuen Aufgaben, vor denen die deutsche 
Innenpolitik steht: Der Bevölkerungs- und Katas­
trophenschutz soll umfassend gestärkt werden, 
Migrationsbewegungen stellen Staat und Ver­
waltung – ebenso wie die Bevölkerung – vor neue  
Herausforderungen. 
	 Um die Gesamtverteidigung zu sichern, müs­
sen Resilienz und Widerstandsfähigkeit mit Blick 
auf Cybersicherheit und hybride Bedrohungslagen, 
wie z. B. Desinformationskampagnen, gestärkt und 
unsere kritische Infrastruktur besser geschützt 
werden. Fragen der Sicherheitspolitik verlangen 
deshalb immer mehr danach, gesellschaftspoli­
tische Entwicklungen mit zu denken.

Modul 4



Sicherheit im Ostseeraum

17. Juni – 4. Juli

Seit 2014, verstärkt durch den russischen Angriff 
auf die Ukraine, erfährt auch der Ostseeraum eine 
Zeitenwende. Finnland tritt der NATO bei (ebenso 
voraussichtlich Schweden). Kritische Infrastruktu­
ren der Energieversorgung und der Kommunikation 
sind gefährdet. Die Zusammenarbeit innerhalb von 
NATO und EU sowie in der Ostseeregion stehen 
im Mittelpunkt einer Studienreise nach Finnland, 
Polen und Estland. Wie stellen wir uns äußeren  
Bedrohungen gemeinsam entgegen? 

Modul 5 Wie gehen wir mit (un-) kontrollierter Migration 
um? Was kann Deutschland von den Partnern im 
Ostseeraum lernen? Wie können wir das gegen­
seitige Verständnis, unsere Zusammenarbeit und 
den Zusammenhalt demokratischer Gesellschaf­
ten vertiefen?



Die Bundesakademie für Sicherheitspolitik (BAKS)
ist seit ihrer Gründung 1992 ein Ort des stra­
tegischen Denkens und sicherheitspolitischen  
Lernens. Charakteristisch für ihre Arbeit sind der 
interdisziplinäre Ansatz und die praxisorientierte 
Ausrichtung. Die BAKS trägt dazu bei, ein umfas­
sendes Verständnis für die langfristigen sicher­
heitspolitischen Ziele Deutschlands zu schaffen. 
Sie fördert ein gemeinsames Verständnis Integrier­
ter Sicherheit – in Politik, Behörden, Wissenschaft, 
Wirtschaft und zivilgesellschaftlichen Organisatio­
nen sowie der breiteren Öffentlichkeit.
	 Dazu gliedert sich die BAKS in drei Bereiche: 
Lehre, Fachtagungen und Öffentlicher Diskurs.

Die BAKS wurde 1992 in Bonn gegründet. Seit 2004 
hat sie ihren Sitz in der Schlossanlage Schönhausen 
in Berlin. Politisch geführt wird die Bundesaka­
demie durch ein Kuratorium, in dem unter dem 
Vorsitz des Bundeskanzleramts alle Bundesminis­
terien des Bundessicherheitsrats vertreten sind. 
Unterstützt wird das Kuratorium durch einen 
Beirat, der sich aus führenden Persönlichkeiten 
der Sicherheitspolitik zusammensetzt. Organisa­
torisch gehört die Akademie zum Geschäftsbe­
reich des Bundesministeriums der Verteidigung.
	 Der Präsident der Bundesakademie ist General­
major Wolf-Jürgen Stahl. Die BAKS beschäftigt rund  
70 Mitarbeitende aus allen im Bundessicherheits-
rat vertretenen Ressorts.

OrganisationAufgaben und Ziele



www.baks.bund.de
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